
CHRISTLICHES ENGAGEMENT IN KRISENZEITEN 

EIN GESPRÄCH MIT MARYSE SAGHBINI, BEIRUT 

05.10.2023, 19:00– 20:30 Uhr, anschl. Empfang 

Ort: Erfurt, Coelicum, Katholisch-Theologische Fakultät 
der Universität Erfurt, Domstraße 10, 99084 Erfurt 

Podiumsgespräch zum missio-Weltmissionssonntag 

Die missio-Aktion zum Weltmissionsmonat 2023 steht unter dem Leitwort „Ihr seid 
das Salz der Erde“ (Mt 5,13). Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr der Libanon und 
Syrien. Die christlichen Gemeinden in der Region, die oft als Wiege des Christentums 
bezeichnet wird, kämpfen heute um ihre Existenz.  

Maryse Saghbini aus Beirut ist Bibeltheologin und Missionarin. Ihre Mission: das 
christliche Engagement im Land stärken und den Menschen helfen, ihre Situation aus 
eigener Kraft zu verändern. Christinnen und Christen sind für sie Hoffnungsträger: „Sie 
sind das »Salz der Erde«“.  

Begegnungen mit Menschen wie Maryse Saghbini machen Mut. Ist ihre Situation mit 
der Situation von engagierten Christen und Christinnen in Deutschland vergleichbar? 
Was können wir voneinander lernen? Wie gestaltet sich feministische Bibel- und 
Gemeindearbeit hier und dort? 

„Gehen oder bleiben?“ – unter diesem Titel wird es nicht nur um die Situation im 
Libanon, sondern auch im Bistum Erfurt gehen. Was bedeutet es, als Christinnen Salz 
der Erde zu sein? 
 

Podiumsgäste:  

- Maryse Saghbini, Bibeltheologin, Missionarin, Libanon 

- Pfrn. Ruth-Elisabeth Schlemmer, ev. Andreasgemeinde 
Erfurt 

- Claudia Riemestad, Theologin und kath. Gemeindere-
ferentin, Seelsorgeamt Erfurt 

- Moderation: Prof. Dr. Katharina Waldner, Lehrstuhl 
für allg. Religionswissenschaften der Universität Erfurt 

- Verdolmetschung: Bärbel Grönegres, Honorarkonsulin Frankreichs in Thüringen 

 

 


